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Semmering, Mai 2014

160 Jahre Semmeringeisenbahn – „Mut zur Schönheit“
Kulturlandschaften & Klanglandschaften -- materielles und immaterielles Kulturerbe im Dialog, vom  20.- 22.6. 2014 am Semmering
Ganz allgemein stellt die überlieferte VOLKSMUSIK eine der Ausdrucksformen innerhalb des sog. immateriellen Kulturerbes dar, während die gebaute Umwelt mit ihren Bauwerken, Siedlungsentwicklungen und den Eingriffen für Verkehr und Landwirtschaft materielles (Kultur)Erbe darstellt. Besonderheiten und Juwele beider „Materien“ finden unter dem Dach der UNESCO als Kulturerbe Schutz und Würdigung. Seit jeher liefern die Landschaften die „Bühne“ für alle Formen der Siedlungs- Verkehrs- und Land-Wirtschaftsentwicklung und prägten ebenso die Entstehung und Weitergabe der Volksmusik, von Brauchtum und Handwerkstechniken. Anlass, unter dem Titel VOLKS.KULTUR.LANDSCHAFT zu einer Begegnung der vier österreichischen UNESCO-Kulturlandschaften (Regionen Hallstatt-Salzkammergut, Neusiedlersee-Fertö, Wachau, und der Semmeringeisenbahn) einzuladen.

„Hineinschauen in die Kulturlandschaften“
„MUT ZUR SCHÖNHEIT“ – 20.6. 2014, 10:00 – 16:00 SEMMERING
Symposium zur zeitgeistigen Baukultur 
Während in Österreich täglich rund 20 Hektar Bauland aufgeschlossen, somit verbaut, versiegelt und zersiedelt werden, veröden unterdessen historisch gewachsene Orts- und Stadtkerne ebenso, wie voll aufgeschlossene Industriebrachen. Ist diese Form der Baukultur zur Volkskultur geworden?

Das Bild der Landschaft als Gesamtheit von Natur- und Kulturfläche einschließlich der Bebauung und Infrastruktur kann unzweifelhaft als größte und sichtbarste Bühne eines Landes wahrgenommen werden. Mit der „Mut zur Schönheit - Streitschrift gegen die Verschandelung Österreichs“ hat Tarek Leitner einen höchst aktuellen Zustandsbericht zur Thematik der ästhetischen Umweltbedingungen in Österreich vorgelegt.

Der bekannte ORF-Journalist und Bestseller-Autor Tarek Leitner ist es auch, der das Symposium VOLKS.KULTUR.LANDSCHAFT am 20. 6. 2014 mit einem Einleitungsreferat er-öffnen wird. Schönheit ist keine Kategorie der gegenwärtigen Politik - ein Umstand, den Leitner sehr beklagt und dem er den kulturellen Anspruch historischer Auftraggeber wie den des Adels, der Kirche oder auch des roten Wiens mit den sogenannten Volks-wohnungspalästen der Zwischenkriegszeit gegenübergestellt.
Genau diesen vorhandenen kulturellen Anspruch neuerlich aufzunehmen, und der gegenwärtigen Politik, aber auch privaten und gewerblichen „Bauherren“ wiederum „schmackhaft“ zu machen ist Intention dieses Symposiums.  

Für das etwas genauere „Hineinschauen“ in den Ist-Zustand unserer Kulturlandschaften bzw. um Lösungsansätze aufzuzeigen, treten renommierte Fachexperten sowie regionale Akteure in einen Dialog mit der interessierten Öffentlichkeit. 

Begrüßung: LH Dr. Erwin Pröll, Vertreter UNESCO-Kommission, Bürgermeister Schröttner  

Referenten/Teilnehmer:

· Ministerialrat Dr. Bruno Maldoner, Bundeskanzleramt , Abt. Denkmalschutz und Weltkulturerbe  
· Mag. Dr. Herbert Schrittesser, Raumordnungsexperte 
· MMag. Dr. Peter Strasser, Donau-Universität Krems 
· Architekt DI Dr. Klaus- Jürgen Bauer, Architektur Raum Burgenland
· Architekt Winfried Lechner, Best-Practice-Beispiel Hallstatt
· Prof. Dr. Kurt Luger, Universität Salzburg, UNESCO – Lehrstuhl  
· Dr. Monika Primas, GF Volkskultur Steiermark
· Prof. Christoph Madl, GF NÖ-Werbung 
· LAbg. Ing. Josef Ober, Vulkanland-Steiermark

· Joachim Köll, Internationales Forum Payerbach
· DI Dr. Erich Dallhammer, Österr. Institut für Raumplanung ÖIR

· Mag. Maria Walcher, Österr. UNESO Kommission für das immaterielle Kulturerbe 
Musikalische Einlage: Christof Spörk mit „Kreisverkehr“  
Moderation: Ronald Barazon
„Hineinhören in die Klanglandschaften“

JUWELE überlieferter Volksmusik 

GALA-Abend 
Am 21.6. 2914 um  20:00 im  Festssaal des RING-Hotel Semmering: 

Zum GALA-Abend mit Juwelen überlieferter, lebendiger Volksmusik aus den vier österreichischen UNESCO-Regionen begrüßt Mag. Maria Walcher (Referentin der ÖUK für das immaterielle Kulturerbe):   

· Aus der Region Hallstatt/Dachstein: Die Hollerschnapszuzler
· Aus der Region Neusiedlersee: Die Buchgrabler
· Aus der Region Wachau: Die Donauschrammeln
· Aus der Region Semmering: Den Viergesang Langguat 

VOLKS.KULTUR.LANDSCHAFT  
Eine Veranstaltung des Kulturvereins Semmering zum 160-Jahr-Jubiläum der Semmering-eisenbahn, 1848-1854 erbaut nach den Plänen des Carl Ritter von Ghega. 
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft der österr. UNESCO-Kommission.  

Ort: Semmering, 20.6.2014 – 22.6 2014
Detailprogramm und Anmeldung  über Tourismusbüro Semmering, T 02664 20025 
tourismus@semmering.gv.at  --- Programm: www.festivalamsemmering.at 
Rückfragen: Kulturverein Semmering, Hans Draxler T 0680 – 30 0 25 11 
